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Neusäß, Stadtbergen und Umgebung

Christoph Schmid ist
nicht Kulturamtsleiter

In unserer Berichterstattung zur
Stadtberger Partnerstadt Fukushi-
ma ist uns ein Fehler unterlaufen: In
dem Artikel wurde Christoph
Schmid als Leiter des Stadtberger
Kulturamtes bezeichnet – das ist
nicht korrekt, das Kulturamt ist an
das Hauptamt angeschlossen, des-
sen Leiter Holger Klug ist. Zudem
umfasst die menschenleere Zone
30 und nicht 90 Kilometer. Wir bit-
ten, den Fehler zu entschuldigen.

So stimmt’s

NEUSÄSS

Radfahrer flüchtet
nach Unfall
Am Donnerstagabend hat in Neusäß
ein unbekannter Fahrradfahrer ei-
nen Mercedes in der Landrat-Dr.-
Frey-Straße touchiert. Dabei wur-
de der Außenspiegel des Autos ab-
gerissen, und es entstand ein Krat-
zer. Der Schaden beläuft sich auf
rund 300 Euro. Die Polizei bittet
um Hinweise unter der Telefon-
nummer 0821/323-1810. (kinp)

NEUSÄSS

Planungsausschuss nimmt
sich Sonnenstraße vor
Der Umwelt- und Planungsaus-
schuss der Stadt Neusäß kommt
wieder am Dienstag, 17. März, um
18 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses zusammen. Auf der Tages-
ordnung steht erneut der Bebau-
ungsplan für die Sonnenstraße. Er
soll nach Einwänden vieler An-
wohner neu überdacht werden. Au-
ßerdem wird es um die Nutzungs-
änderung des ehemaligen Bahnhofs-
gebäudes in Westheim gehen.
Auch die Ergebnisse der Verkehrs-
schau 2014 stehen auf der Tages-
ordnung.

STADTBERGEN

Stadtberger Vereine
besprechen Termine
Die Arbeitsgemeinschaft (ARGE)
der Stadtberger Vereine bespricht
die Veranstaltungstermine bis Ende
2015. Die Abstimmung erfolgt am
Montag, 16. März, um 19 Uhr im
Rathaus Stadtbergen. Im ersten
Teil informiert Rechtsanwalt Hagen
Hild über Recht im Internet. Ge-
fahren drohen aufgrund von Verstö-
ßen gegenüber Urheberrechten,
fehlendem Impressum, Missachten
von Persönlichkeitsrechten sowie
Plagiaten. (AL)

DIEDORF

Blutspendetermin
des Roten Kreuzes
Das Bayerische Rote Kreuz bietet
einen Termin zum Blutspenden
an: Am Mittwoch, 18. März, kön-
nen sich potenzielle Spender in der
Diedorfer Volksschule von 17 bis
20.30 Uhr melden. (AL)

STADTBERGEN

Jahreshauptversammlung
beim Bund Naturschutz
Die Ortsgruppe Stadtbergen im
Bund Naturschutz veranstaltet am
Donnerstag, 19. März, um 19 Uhr
im Café Weinberger in der Bis-
marckstraße die Jahreshauptver-
sammlung. Es gibt Informationen
zu den Freihandelsabkommen
TTIP und CETA. (AL)

SPD: Die CSU
verrät

Stadtbergen
Politik Die stärkste Partei im Stadtrat

verhindert eine Resolution zum Erhalt des
Landwirtschaftsamts

VON FLORIAN EISELE

Stadtbergen Die Diskussion um den
möglichen Wegzug des Landwirt-
schaftsamtes aus Stadbergen hat nun
auch den Stadtrat erfasst – und hat
dort am Donnerstagabend für einen
Streit gesorgt. Dies ging so weit,
dass SPD-Fraktionschef Roland
Mair am Ende der Stadtratsitzung
drastische Worte fand und seinem
Ärger mit dem Ausspruch „Die
CSU hat Stadtbergen verraten“ Luft
machte. Auslöser dafür war eine ge-
plante Resolution, wonach sich der
Stadtrat einstimmig für den Erhalt
der Behörde starkmachen sollte.
Diese scheiterte jedoch an den Stim-
men der CSU.

Den Antrag dazu hatte Günther
Oppel von Pro Stadtbergen gestellt
und das Thema damit auf die Tages-
ordnung gebracht. „Es ist wichtig,
dass wir uns als Stadtrat in dieser Sa-
che mit einem klaren Bekenntnis
äußern“, sagte der Fraktionschef
dazu. Mit einer solchen Aussage im
Rücken falle es auch Bürgermeister
Metz leichter, sich für den Erhalt
des Amtes einzusetzen – auch wenn
der Beschluss eher eine symbolische
Funktion gehabt hätte.

So weit kam es aber eben nicht –
und das lag an dem Votum der
stärksten Fraktion, der CSU. Weil
zudem noch Wolfgang Heisele
(FW) gegen den Antrag stimmte,
fiel der Beschluss mit einer Stimme
Unterschied durch. Alle anderen
Fraktionen im Stadtrat – SPD, Grü-
ne und Pro Stadtbergen – hatten da-
für gestimmt. Die Begründung von
CSU-Fraktionschef Josef Klein-
dienst: Die Fraktionen sollten zuerst
das Ergebnis eines runden Tisches
abwarten, zu dem die an dem Um-
zug beteiligten Parteien eingeladen
werden. „Die Diskussion ist gerade
genährt von Gerüchten, und darauf
wollen wir nicht aufspringen.“ Der
Entscheidung der CSU war eine
zehn Minuten lange Sitzungsunter-
brechung vorausgegangen. Diese
hatte die Partei beantragt, um sich
beraten zu können.

Für ihre Entscheidung hatte die
CSU daraufhin von den anderen

Fraktionen heftige Kritik einste-
cken müssen. Günther Oppel sagte:
„Für uns ist dieser runde Tisch
nicht ergebnisoffen.“ Roland Mair
fügte hinzu: „Wenn es in Bayern ei-
nen runden Tisch gibt, kenne ich
das Ergebnis vorher.“ Dieter Häckl
(SPD) appellierte vergebens an die
CSU-Räte: „Wir sind eigene, ge-
wählte Mandatsträger – und als sol-
che müssen wir uns positionieren!“

Schon bei der Diskussion rund
um den möglichen Umzug des Am-
tes hatte es zuvor kontroverse Dis-
kussionen gegeben. Im Mittelpunkt
stand dabei Carolina Trautner. Die
CSU-Landtagsabgeordnete hatte
nach eigener Aussage Kenntnis von
den Umzugsplänen – im Gegensatz
zu den SPD-Abgeordneten Simone
Strohmayr und Herbert Woerlein,
die beide ebenfalls im Stadtrat ver-
treten sind. Dass die Pläne erst
durch Gerüchte ans Tageslicht ka-
men, sei passend, befand Woerlein:
„Da wollte man ganz bauernschlau
etwas von hinten einfädeln.“ Nach
der Abstimmung sagte er: „Ich bin
entsetzt, dass wir nicht mit einer
Stimme sprechen können.“

Simone Strohmayr fügte in Rich-
tung Trautner hinzu: „Die Art und
Weise, wie das hier ablief, ist total
intransparent. Es ist schlechter Stil,
dass nicht einmal der Bürgermeister
etwas weiß. Und dieser Stil soll nun
offenbar fortgeführt werden.“ Von
einem runden Tisch wisse sie bis
heute nichts. Carolina Trautner
wehrte sich: „Ich bin hier nicht die
Agierende.“ Zu sagen gebe es „nicht
so viel, wie Sie denken“ – denn es sei
noch nichts entschieden. Das Justiz-
ministerium suche lediglich nach ei-
ner Verwendung für das bald leer
stehende Amtsgebäude und sei da-
bei auf das Landwirtschaftsamt ge-
stoßen. Nun solle der runde Tisch
abgewartet werden, in dem „ergeb-
nisoffen diskutiert“ werde.

Wann dieser stattfindet, ist bis-
lang aber unklar: Während der Sit-
zung erreichte die Stadträte die
Nachricht, dass der für Mittwoch
angesetzte Termin des Justizminis-
teriums ohne Angabe von Gründen
abgesetzt wurde. »Diese Woche

schließlich ein Duo der Spitzenklas-
se auf die Bühne: Starpianist „King“
Axel Zwingenberger wurde diesmal
von der amerikanischen „Queen of
Blue Notes“ Lila Ammons begleitet,
was wiederum die Pforten zu einem
vollkommen neuen Boogie-Gefühl
öffnete. Eigens für diesen Konzert-
abend war die charmante Sängerin
von Chicago nach Neusäß gereist,
um ihr schwelgendes Bluesfeeling
mit dem begeisterten Publikum zu
teilen.

Bereits deren berühmter Großva-
ter, der Jazzpianist Albert Ammons
konnte im Jahre 1938 die Gäste der
New Yorker Carnegie Hall derart in
Raserei versetzen, dass diese in
freudiger Erregung auf die Kron-
leuchter sprangen. Aber auch die
Enkelin bewies in der Stadthalle ihr
unvergleichliches Stimmentalent.
Zwingenbergers Finger entwickel-
ten derweil ein überblickbares Ei-
genleben und ließen die ganze Ma-
gie von Blues und Boogie in den Saal
verströmen. Seine Hände schwebten
hämmernd über die Tasten, die un-
ergründliche Spannung seiner Ei-
genkompositionen sprang augen-
blicklich auf Körper und Seele über,
und der Pianist schien trotzdem
noch genügend Zeit – oder eine drit-
te Hand – zu besitzen, um während
den rasenden Arrangements fröh-
lich den Gästen zuzuwinken.

von Duke Ellington leitete Sobczyk
dann auf den zweiten Teil des
Abends über, der seine Energie
gleichfalls von bayerischen Boogie-
Größen bezog und originelle
Trümpfe ausspielte: Peter Heger,
der Initiator der Neusässer Boogie-
Nächte, gab sich etwa keineswegs
mit einem herkömmlichen Klavier-
hocker zufrieden, sondern präsen-
tierte sein meisterhaftes Spiel mit
den Tasten glatt auf einem umge-
bauten Vespa-Roller, inklusive Be-
leuchtungs- und Raucheffekten aus
dem verchromten Ungetüm.

Mit Hubert Hofherr hatte der
Pianist schließlich seinen idealen
Bühnenpartner gefunden, denn was
der Niederbayer zwischen seinen
groovigen Gesangseinlagen auf der
kleinen Blues-Harp hervorzauberte,
grenzte beinahe schon an Über-
menschliches: Mal entlockte er der
Mundharmonika Klanglinien, die
sich vielmehr wie ein voluminöses
Trompetensolo vernehmen ließen,
dann wieder raste das winzige In-
strument in einer derartigen Ge-
schwindigkeit zwischen seinen Lip-
pen hindurch, dass die einzelnen
Töne kaum noch als getrennte Ele-
mente erkennbar waren. Das leidige
Bedürfnis des Einatmens scheint
Hofherr ohnehin schon längst nicht
mehr zu verspüren.

Zum Höhepunkt des Abends trat

VON THOMAS HACK

Neusäß „Are you ready?“ – „Yeah!“
In der Neusässer Stadthalle began-
nen die Klaviertasten zu rauchen,
die kehligen Stimmbänder zu vi-
brieren und die Bluesharmonikas
ihre Grenzen auszutesten. Die Boo-
gie-Nacht konnte auch dieses Jahr
wieder ein hochkarätiges Aufgebot
an Musikern vorweisen und die Be-
sucher zu lautstarken Beifallsstür-
men hinreißen.

Den Beginn des hitzigen Rhyth-
menfeuerwerks machte diesmal der
Straubinger Boogie-Pianist Andreas
Sobczyk, der sogleich die Beine der
Zuschauer in zuckender Manier
zum Mitschwingen brachte. In ei-
nem 30er-Jahre-Arrangement von
Sammy Price „tastete“ er sich noch
vorsichtig an die ruhigeren Harmo-
nien der Bluesmusik heran, doch
nahm das fintenreiche Katz-und-
Maus-Spiel auf dem Flügel schnell
an Fahrt auf: In rasanten Komposi-
tionen von Hersal Thomas und Pete
Johnson durchwob der Klaviervir-
tuose fetzigen Boogie-Sound mit
feurigen Nuancen aus Rock ’n’Roll
und wildwestamerikanischer Sa-
loon-Musik, bis am Ende seine Fin-
ger schließlich in einem grandiosen
Tremologewitter über das Instru-
ment zu schießen schienen.

Mit schwelgenden Barklängen

Feuriges Tastengewitter
Konzert Neusäß feiert die Boogie-Nacht. Auch Starpianist

Axel Zwingenberger heizt in der Stadthalle ein

Ein Traumteam am Boogie-Woogie-Himmel: Starpianist Axel Zwingenberger und die amerikanische Sängerin Lila Ammons.

Foto: Thomas Hack

Sprachkurse, Reisen und Feiern
Rückblick Astrid Flagner zieht positive Bilanz beim Partnerschaftsverein Stadtbergen

und stellt das Programm 2015 vor. Ehrennadel der Stadt für Erich Maydl
Stadtbergen Eine positive Bilanz des
Jahres 2014 zog die Vorsitzende des
Partnerschaftsvereines (PaVe)
Stadtbergen, Astrid Flagner, anläss-
lich der Jahreshauptversammlung
im Foyer des Stadtberger Bürger-
saals.

Zu den Highlights der Städtebe-
gegnungen zählten unter anderem
der Auftritt der Jugendmusical-
gruppe DaCapo aus Olbernhau im
Bürgersaal und der Jugendaustausch
mit Brie-Comte-Robert und Bagno-
lo Mella. Aber auch das große Tref-
fen der Partnerstädte zum Stadtfest
und die Fahrt nach Brie mit der Ve-
teranen- und Soldatenkamerad-
schaft 1878 Stadtbergen waren Hö-
hepunkte 2014.

Der Partnerschaftsverein Stadt-
bergen trage dazu bei, das Europa
der Bürger auf kommunaler Ebene
Wirklichkeit werden zu lassen, be-
tonte Astrid Flagner. Zu den konti-
nuierlichen Aufgaben zählt die Vor-
sitzende die ständige, vor allem zeit-
nahe Kontaktpflege mit allen drei
Partnerstädten, die Einbeziehung
der Jugendlichen wie auch die Ge-
winnung neuer Mitglieder und die
verstärkte Zusammenarbeit mit der
Kommune.

Zweiter Bürgermeister Michael
Smischek zeichnete an diesem
Abend Erich Maydl, den stellvertre-

tenden Vorsitzenden des Partner-
schaftsvereins, im Namen der Stadt
mit der Ehrennadel „Aktiv in Stadt-
bergen“ in Silber aus. Maydl ist seit
zehn Jahren im Vorstand des PaVe,
davon acht Jahre als stellvertreten-
der Vorstand. Er gestaltet und pflegt
intensiv die Homepage des Vereins.

Auch in diesem Jahr würden die
Sprachkurse in Französisch (Freitag
9.30 bis 11 Uhr), Italienisch (Mon-
tag 16 bis 17.30 Uhr und Donners-
tag 15 bis 16.30 Uhr) fortgesetzt, in-
formierte Astrid Flagner. Eine Teil-
nahme sei noch möglich, sagte sie

bei der Vorstellung des Programms.
Vom Sonntag, 28. März, bis Sams-
tag, 4. April, findet ein Jugendaus-
tausch in Brie-Comte-Robert statt.
Dabei erleben die Jugendlichen zwei
Tage Paris, Schloss Fontainebleau
und auch das Euro-Disney-Land.
Zum Treffen der Partnerstädte in
Stadtbergen zum Stadtfest vom
Donnerstag, 14., bis Sonntag, 17.
Mai, werden viele Gäste, auch aus
dem tschechischen Litvinov, erwar-
tet. Der Tagesausflug für Gäste und
Gastgeber führt nach Nürnberg.
Zeitgleich besucht der französische

Chores Polyvoce den Kirchenchor
Leitershofen und gibt am Samstag,
16. Mai, ein Konzert in der Leiters-
hofer Kirche.

Vom Donnerstag, 4., bis Sonntag,
7. Juni, fährt der PaVe zusammen
mit der Fußball-Jugend des TSV
Leitershofen nach Brie-Comte-Ro-
bert. Dort werden Paris bei Nacht
und die neue Luis Vuitton Founda-
tion besucht. Die Stadtberger Ju-
gendlichen reisen vom Sonntag, 2.,
bis Samstag, 8. August, zu ihren ita-
lienischen Freunden nach Bagnolo
Mella. Die internationale Jugend-
woche wird vom Samstag, 15., bis
Samstag, 22. August, in Stadtbergen
in Kooperation mit dem Ferienpro-
gramm organisiert.

Anlässlich des zehnten Jubiläums
besuchen die Stadtberger Bagnolo
Mella vom Donnerstag, 10., bis
Sonntag, 13. September. Die PaVe-
Jugend fährt am Samstag, 31. Okto-
ber, in den Europa-Park nach Rust.
Vom Donnerstag, 26., bis Sonntag,
29. November, werden die Stadt-
berger im erzgebirgischen Olbern-
hau das 25. Bestehen der Städte-
freundschaft feiern.

Nähere Informationen zu den
Fahrten und weiteren Aktivitäten
des PaVes sind auf der Homepage
unter www.pave-stadtbergen.de zu
finden. (inst)

Die Ehrennadel in Silber „Aktiv in Stadtbergen“ bekam Erich Maydl von Michael Smi-

schek überreicht. Auch Astrid Flagner freut sich. Foto: Ingrid Strohmayr

Kurz gemeldet

STADTBERGEN

Lehrfahrt der Frauengruppe
des VLF ins Allgäu
Die Frauengruppe des Verbands für
landwirtschaftliche Fachbildung
(VLF), Kreisverband Augsburg-
Schwabmünchen, fährt am Diens-
tag, 14. April, nach Vorarlberg und
Wangen im Allgäu. Auf dem Pro-
gramm steht ein Besuch der Fein-
brennerei Prinz in Hörbranz.
Nach dem Mittagessen geht es wei-
ter nach Bregenz. Dort wird das
Festspielhaus besichtigt. In Wangen
ist dann der Besuch der Käserei
Leupolz vorgesehen. Abfahrtszeiten
sind um 6 Uhr in Biburg (Fa.
Nussbaum) und 6.15 Uhr in Stadt-
bergen (AELF Augsburg, Bis-
marckstraße 62). Rückkehr gegen
20.30 Uhr.

O Anmeldung Verbindliche Anmeldung
bei Simone Rudel, Telefon 08262/
960612.

STADTBERGEN-LEITERSHOFEN

Das Leben ordnen und
innehalten bei Exerzitien
Unter dem Thema „Ihr sollt allzeit
beten und darin nicht nachlassen“
(Lk. 18,1) lädt das Diözesan-Exer-
zitienhaus St. Paulus in Leitersho-
fen vom Montag, 18., bis Freitag,
22. Mai, zu Exerzitien ein. Ele-
mente dieser Tage sind strenges
Schweigen, täglich zwei Vorträge
für Anregungen zum Nachdenken,
vorwiegend Zeit zum Innehalten
und um das Leben zu ordnen. Regi-
na Dreißiger, Oberaudorf, beglei-
tet diese Exerzitien. Information
und Anmeldung bei Regina Drei-
ßiger, Oberaudorf, Telefon
08033/3021096, www.autogene-
straining30er.de (AL)


